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gefcfynitten. Diefe fügt man mit ein»
facfyert Räf)tcf)en |o jufammen, bajj
bie Seile Hr. 2 nebeneinanber 3U
liegen fommen, unb 3tD0t (o, baj}
beten lür3ere Häfjtdjen fid; betiil)»
ten. Dobutd) enlfteîjt in ber Lintern
mitte eine flustunbung für ben
tjals. Der obere Ranb bes tfäub»
djens toirb einge3ogen. — Den Ranb
legt man (o auf ben Stoff, bajf bie
mitte auf einet Bruddante liegt;
ringsherum toirb ein Heines Häi?t=

d;en 3ugegeben. Ss toerben 3toei foldje Seile gefdjnitten, biefe
aufeinanbetgelegt, 3ufammengel)eftet, auf bet Seite ber grö»
fjern Runbung genäht unb bann geftüt3t, bamit bas Räfjtdjen
einmärts fdjaut. — Sobann heftet man bei beiben Stoffteilen
auf ber offen gebliebenen Seite eine Kante nad; innen unb
fdjiebt ben unteren Ranb bes tjäubdjens hinein, fo bafe bie
btei Seile Rt. 1 gefaxt tuetben. Die Runbung in bet hintern
mitte toirb mit einem Sd;rägtiemd|en eingefaßt. Datauf toirb
bas tjaubdjen mit Repsbanb garntert, toie bas Bilb 3eigt.

Der Sd;lafan3tig für Kinöer oon 2—4 Jaljren.
Diefer fef)tptaltifd)eSd)Iafan3ug{annaus meinem Baummolb

ftoff, geftteiftem ober
ltni= 3ept?ir ober $Ia»
nellette angefertigt toet»
ben.(Detim Bilbetoie»
betgegebene flrçug ift
aus tofa 3epf?ir gear»
beitet unb mit blauem
glotgatn oet3iert.) Stoff»
bebatf: 1,55 m, bei 80
cm Stoffbreite.
Das lïïufter toitb nach
bet mufterfïi33e ge3eid;»
net; beim 3ufd;neiben
finb alle Höhte 3U3uge=
ben. Auf bet fldjfel lön»
nen Dotbet» unb Rül»
fenteil aneinanberge»Kmbet=SäiIafan3ua.

geschnitten. Diese fügt man mit
einfachen Nähtchen so zusammen, daß
die Teile Nr. 2 nebeneinander zu
liegen kommen, und zwar so, daß
deren kürzere Nähtchen sich berühren.

Dadurch entsteht in der hintern
Mitte eine Rusrundung für den
hals. Der obere Rand des Häubchens

wird eingezogen. — Den Rand
legt man so auf den Stoff, daß die
Mitte auf einer Bruchkante liegt?
ringsherum wird ein kleines Nähtchen

zugegeben. Ts werden zwei solche Teile geschnitten, diese
aufeinandergelegt, zusammengeheftet, auf der Seite der
größern Rundung genäht und dann gestürzt, damit das Nähtchen
einwärts schaut. — Sodann heftet man bei beiden Stoffteilen
auf der offen gebliebenen Seite eine Kante nach innen und
schiebt den unteren Rand des Häubchens hinein, so daß die
drei Teile Nr. l gefaßt werden. Die Rundung in der hintern
Mitte wird mit einem Schrägriemchen eingefaßt. Darauf wird
das Häubchen mit Repsband garniert, wie das Bild zeigt.

Der Schlafanzug für Kinder von 2—4 Zahren.
Dieser sehr praktische Schlafanzug kann aus weißem Baumwoll¬

stoff, gestreiftem oder
Uni-Zephir oder Zla-
nellette angefertigt wer-
den.(Oerim Bilde
wiedergegebene Rnzug ist
aus rosa Zephir
gearbeitet und mit blauem
Zlorgarn verziert.) Stoff-
bedarfi l,5ö m, bei 80
cm Stoffbreite.
Das Muster wird nach
der Musterskizze gezeichnet?

beim Zuschneiden
sind alle Nähte zuzugeben.

Ruf der Achsel können

vorder- und Rük-
kenteil aneinanderge-Kinder-Schlafanzug.



A

Käty mill [tfilafcn gclicn.

[djoben merben, bamit feine Raf)t nötig ift, ober bie fld)felnal)t
fann3ufammengef)äfelt merben; baburd) entftet)t gleidjjeitig
eine ©arnitur. Had; Beenbigung biefer flcfjfelnaljt mad;t man
bie Kef)tnaf)te in bet Rüdenmitte. Der feitlid;e ffinfdjnitt am
Rüdenteil tnirb mit bet üblidjen Steppfalte (mie bei Bein»
tleibern) oerficfyert. Das fjintere ©iirtdjen ift in einet Dange non
27 cm unb in einet Breite non 7 cm 3U fdjneiben unb auf bas
glatte Beintleibteil geftütjt auf3uf etjen, fo bafe bie fertige ©ürt»
djenbteite nod) 3 cm beträgt, flm obetn ©eil bes Rüdenteils
mitb ein Befatj, fertig 3 cm breit unb 27 cm lang, angenäht.
Daburd) entftet?t ein Untertritt, meld)er burd) bas ©ürtd)en
gebedt roirb unb 3um flnnäljen ber Knöpfe bient. Beimfln»
näf)en biefes Befatjes muf ein Seil auf ber rechten unb ein
Seil auf ber linfen Seite alle Sd)nittfauten fauber 3ubeden.
3et;t oerbinbet man beibe Dorberteile non x bis x roiebet
burd) Kef)rnäf)te, unb bie (Öffnung in ber oorbetn Rlitte mirb
mit einet Steppfalte oerfidjert. Die Bein» unb Seitennäf)te
fügt man in gletd)erU)eife 3u[ammen mie bie übrigen Räfjte.
3ft eine fld)felnaf)t notroenbig, »erben an Dorber» unb Rüden»
teil fdjmale Säumcfjen umgefjeftet unb mit einem 3ier» ober
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s

Rätg will schlafen gehen.

schoben werden, damit keine Naht nötig ist, oder die Achselnaht
kann zusammengehälelt werden,- dadurch entsteht gleichzeitig
eine Garnitur. Nach Beendigung dieser Achselnaht macht man
die Kehrnähte in der Rückenmitte. Der seitliche Einschnitt am
Rückenteil wird mit der üblichen Steppfalte (wie bei
Beinkleidern) versichert. Das Hintere Gürtchen ist in einer Länge von
27 cm und in einer Breite von 7 cm zu schneiden und auf das
glatte Veinkleidteil gestürzt aufzusetzen, so dah die fertige
Gürtchenbreite noch Z cm beträgt. Am obern Teil des Kückenteils
wird ein Besatz, fertig 3 cm breit und 27 cm lang, angenäht.
Dadurch entsteht ein Untertritt, welcher durch das Gürtchen
gedeckt wird und zum Annähen der Knöpfe dient. Beim
Annähen dieses Besatzes muh ein Teil auf der rechten und ein
Teil auf der linken Seite alle Schnittkauten sauber zudecken.
Jetzt verbindet man beide Vorderteile von x bis x wieder
durch Kehrnähte, und die Dffnung in der oordern Mtte wird
mit einer Step^falte versichert. Die Bein- und Seitennähte
fügt man in gleicher Weise zusammen wie die übrigen Nähte.
Ist eine Achselnaht notwendig, werden an vorder- und Rückenteil

schmale Säumchen umgeheftet und mit einem Zier- oder

2»2



tfötelftid; uerbunben. Der tfalsausfcfynitt »irb mit einem
Sdjrägftreifen auf öie rechte Seite befetjt. Den corberen Ärmel«
ranb unb unten bas Bein reitjt man 3»eimal fein ein. Die
fjanbbünbdjen finb 6 cm breit unb 19 cm lang 3U [cfynetben.
ïladjbem fie 3ufammengenäf)t finb, »erben fie am Armel an«
geftiir3t, fo baff fie fettig 2V2cm breit finb. jn gleicher IDeife
finb bie Bünbdjen unten am Bein a^ufetjen; biefe »erben
jebodj 25 cm lang unb 7 cm breit gefcfynitten. 3m aotbern
Sdjluf} unb am Lintern ©ürtdjen fdjneibet man je brei Knopf«
lödjer ein. £jalsausfdjnitt, fjanb« unb Beinbiinbdjen tonnen
mit einem 3ierftid) garniert »erben.

Sportgarnitur für Knaben oon 3—5 3al?>'en.

nötiges material: 10 Strängen beige tDoIIe, 1 Strange
unb 3 tleine Strängten braune IDoIle, 2 tieine Strängten
3iegelrote IDoIle, Stridnabeln Tlr. 4.
S » e a t e r. Anfang ber Arbeit am untern Ranbe bes Dotbet«
teiles. An[d}Iag86mafcf)en. ôïourenbeibfeitigredjtsftriden.

20 Œouren auf bet
redjtenSeiteredjts;
auf biefe »irö bann
bas mufter mit ma«
fdjenftidj eingenäht.
Hadder ftridt man
eine Ranbmafdje, 1

lints, 10 red)ts, 2

lints, lOredjts, 2

lints unb 3ulegt»ie=
ber 1 lints unb bie
Ranbmafdje. Auf
biefe IDeife »erben
57 ïouten ausge«
füfjrt. Aisbann fangt
ber fjalsausfdjnitt
an.Die58.Œourrairb
nur bis3ur£jä(fte ge=

ftridt. Die IUafdjen
ber redjten Ejälfte
»erben auf eine

Ejeinl im „Sport &tess": Sroeater, Kra« fjilfsnabel gefaxt;
gen unö Sau|ti)ant>[d)ul)e in Sttidarbeit. amiinten Heil[triett
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Häkelstich verbunden. Oer Halsausschnitt wird mit einem
Schrägstreifen aufdie rechte Seite besetzt. Oen vorderenArmel-
rand und unten das Bein reiht man zweimal fein ein. Oie
Handbündchen sind 6 cm breit und lg cm lang zu schneiden.
Nachdem sie zusammengenäht sind, werden sie am Armel
angestürzt, so daß sie fertig 2'/zcm breit sind. In gleicher Weise
sind die Bündchen unten am Lein anzusetzen/ diese werden
jedoch 2b cm lang und 7 cm breit geschnitten. Im vordem
Schluß und am hintern Gürtchen schneidet man je drei Knopflöcher

ein. Halsausschnitt, Hand- und Leinbündchen können
mit einem Zierstich garniert werden.

Sportgarnitur für Knaben von Z—S Jahren.
Nötiges Material: lg Strängen beige Wolle, 1 Strange
und Z kleine Strängchen braune wolle, 2 kleine Strängchen
ziegelrote Wolle, Stricknadeln Nr. 4.
Sweater. Nnfang der Arbeit am untern Nande des Vorderteiles.

Anschlag 86 Maschen. 6 Touren beidseitig rechts stricken.
2<Z Touren auf der
rechten Seiterechts/
auf diese wird dann
das Muster mit
Maschenstich eingenäht.
Nachher strickt man
eine Randmasche, l
links, lg rechts, 2

links, lg rechts, 2

links und zuletzt wieder

l links und die
Kandmasche. Ruf
diese Weise werden
37 Touren ausgeführt.

Alsdann fängt
der Halsausschnitt
an. vie M.Tour wird
nur biszurhälste
gestrickt. Oie Maschen
der rechten Hälfte
werden auf eine

Heini im „Sport-dress": Sweater,Itra- Hilfsnadel gefaßt/
gen und Zausthandschui/e IN Strickarbeit. am linken Teil strickt
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